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KURZE BEGRÜNDUNG 

Bedeutung der Kultur- und Kreativbranche 
Die Kultur- und Kreativbranche leistet einen wichtigen Beitrag zu Beschäftigung und 

Wirtschaftswachstum; sie trägt mit 4,5 % zum gesamteuropäischen BIP bei und beschäftigt 

3,8 % der Arbeitskräfte. Die Kultur- und Kreativbranche trägt auch zur Entwicklung anderer 

Wirtschaftszweige wie des Tourismus oder der Informations- und 

Kommunikationstechnologien (IKT) bei. Als Motor für Innovation, unternehmerische 

Initiative sowie für ein intelligentes und nachhaltiges Wachstum trägt die Kultur- und 

Kreativbranche auch zur sozialen Inklusion bei. 

 

Gemeinsame Probleme und Herausforderungen 

 

Die Kultur- und Kreativbranche steht vor gemeinsamen Herausforderungen und Problemen 

wie Marktfragmentierung, Globalisierung und Digitalisierung, Datenmangel und fehlende 

Privatinvestitionen. Insbesondere stoßen kleine und mittlere Unternehmen (KMU) und 

Organisationen der Kultur- und Kreativbranche auf Schwierigkeiten beim Zugang zur 

Finanzierung. Diese Probleme sind hauptsächlich auf Folgendes zurückzuführen: 

 

 den nicht materiellen Charakter eines Großteils ihrer Vermögenswerte, wie 

beispielsweise Urheberrechte; 

 die Erzeugnisse der Kultur- und Kreativbranche werden im Allgemeinen nicht 

serienmäßig hergestellt, sondern es handelt sich meist um unverwechselbare 

Prototypen, bei denen aber die entsprechenden Investitionen langfristig erfolgen 

müssen, um wirtschaftlich rentabel zu sein; 

 die Unternehmer der Kultur- und Kreativbranche verfügen oft nicht über das nötige 

geschäftliche Know-how, um bei Finanzinstituten um Unterstützung für ihre 

Vorhaben zu werben; 

 die Finanzinstitute ihrerseits sind nicht ausreichend mit den Unternehmen dieser 

Branche vertraut und nicht bereit, in die Entwicklung des für die Evaluierung 

spezifischer Risiken nötigen Know-hows zu investieren; 

 zuverlässige Daten stehen oft nicht in ausreichendem Maße zur Verfügung, was es den 

KMU dieser Branchen erschwert, Kredite zu erhalten. 

 

Beschreibung des Programms „Kreatives Europa“ 

 

Das Programm „Kreatives Europa“ stellt eine Zusammenfassung und Fortführung der 

Programme Kultur, MEDIA und MEDIA Mundus dar. Insgesamt stehen für die 

Programmaktivitäten im Zeitraum 2014-2020 1,801 Mrd. EUR zur Verfügung, was einen 

Anstieg von 37 % gegenüber dem derzeitigen Niveau der Ausgaben bedeutet. Das Programm 

„Kreatives Europa“ umfasst drei Bereiche: einen branchenübergreifenden Aktionsbereich für 

die gesamte Kultur- und Kreativbranche (15% des Programmbudgets); einen Aktionsbereich 

„Kultur“, der sich an die Kultur- und Kreativbranche richtet (30 % des Programmbudgets), 

sowie den Aktionsbereich „MEDIA“ für den audiovisuellen Sektor (55 % des 

Programmbudgets). 
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Innerhalb des sektorübergreifenden Aktionsbereichs wird ein Mechanismus zur Erleichterung 

des Zugangs von kleinen und mittleren Unternehmen sowie Organisationen der Kultur- und 

Kreativbranche zur Finanzierung und zur Verbesserung der Fähigkeit der Finanzinstitute zur 

Evaluierung von Vorhaben der Kultur- und Kreativbranche zur Verfügung gestellt. Dieser 

Mechanismus wird die anderen Mechanismen der EU im Rahmen der Strukturfonds oder des 

Programms für Wettbewerbsfähigkeit und Innovation ergänzen. 

 

Die Prioritäten und Unterstützungsmaßnahmen der Aktionsbereiche Kultur und MEDIA sind 

auf die Stärkung der Kapazitäten der Kultur- und Kreativbranche gerichtet, wobei folgende 

Ziele verfolgt werden: Förderung der Nutzung digitaler Technologien, um die Anpassung an 

die Entwicklungen auf dem Markt sicherzustellen; Anpassung an die digitalen Technologien; 

neue Geschäfts- und Vertriebsmodelle; Förderung der transnationalen Vermarktung und 

Verbreitung auf Online-Plattformen. 

 

Für die Umsetzung des Programms nimmt die Kommission jährliche Arbeitsprogramme im 

Wege von Durchführungsrechtsakten gemäß dem Ausschussverfahren an. Der Großteil der im 

Rahmen des Programms „Kreatives Europa“ gewährten Finanzhilfen soll von der 

Exekutivagentur Bildung, Audiovisuelles und Kultur in Form von Aufforderungen zur 

Einreichung von Vorschlägen verwaltet werden. Die zugewiesenen Mittel dürfen 50 % der 

tatsächlichen Kosten der unterstützten Aktionen nicht überschreiten (sofern im jährlichen 

Programm nicht etwas anderes vorgesehen ist). Die Kommission verwaltet direkt 

verschiedene Bereiche des Programms, wie die Verleihung von Preisen und Vergabe von 

Auszeichnungen, die Zusammenarbeit mit internationalen Einrichtungen, Fonds für 

internationale Koproduktion im audiovisuellen Bereich sowie die Finanzierung der Initiativen 

„Europäische Kulturhauptstädte“ und „Europäisches Kulturerbe-Siegel“. 

 

Die Kommission sorgt für ein regelmäßiges Monitoring des Programms „Kreatives Europa“ 

anhand der in Artikel 14 genannten Leistungsindikatoren wie Anteil der Branche an der 

Beschäftigung und am BIP; Internationalisierung der Kulturakteure und Anzahl der ins Leben 

gerufenen transnationalen Partnerschaften; Besucherzahlen für europäische Filme in Europa 

und weltweit; Prozentsatz europäischer AV-Werke in Kinos, im TV und auf digitalen 

Plattformen; Volumen der im Rahmen der Finanzfazilität bewilligten Darlehen. 

 

Standpunkt der Berichterstatterin 

 

Mit den von ihr vorgeschlagenen Änderungen möchte die Berichterstatterin des ITER-

Ausschusses die Aufnahme neuer spezifischer Ziele in das Programm erreichen, durch die die 

Komponenten des Programms, in denen es um die Anpassung der Kultur- und Kreativbranche 

an die Globalisierung und Digitalisierung geht, gestärkt werden sollen. Die Änderungen 

betreffen insbesondere die Online-Verfügbarkeit von kulturellem Material, die Verbesserung 

der Formen seiner digitalen Verwaltung und Bewahrung, die Förderung von Partnerschaften 

zwischen Kultureinrichtungen und dem Privatsektor zur Schaffung neuer Formen der 

Finanzierung der Digitalisierung von kulturellem Material und zur Förderung der innovativen 

Verwendung dieses Materials. Ferner soll die Verbesserung des Zugangs von Menschen mit 

Behinderung zu Gütern der Kultur- und Kreativbranche als spezifisches Ziel in das Programm 

aufgenommen werden. 
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ÄNDERUNGSANTRÄGE 

Der Ausschuss für Industrie, Forschung und Energie ersucht den federführenden Ausschuss 

für Kultur und Bildung, folgende Änderungsanträge in seinen Bericht zu übernehmen: 

 

Änderungsantrag 1 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(1) Der Vertrag strebt die Schaffung eines 

immer engeren Zusammenschlusses der 

europäischen Völker an und überträgt der 

Union u. a. die Aufgabe, zur Entfaltung der 

Kulturen der Mitgliedstaaten unter 

Wahrung ihrer nationalen und regionalen 

Vielfalt beizutragen und gleichzeitig dafür 

zu sorgen, dass die für die 

Wettbewerbsfähigkeit der Industrie der 

Union notwendigen Voraussetzungen 

gegeben sind. In dieser Hinsicht unterstützt 

und ergänzt die Union, wo nötig, die 

Maßnahmen der Mitgliedstaaten zur 

Wahrung der kulturellen und sprachlichen 

Vielfalt und zur Stärkung der 

Wettbewerbsfähigkeit der europäischen 

Kultur- und Kreativbranche und erleichtert 

die Anpassung an die industriellen 

Wandlungsprozesse, insbesondere durch 

die berufliche Bildung. 

(1) Der Vertrag strebt die Schaffung eines 

immer engeren Zusammenschlusses der 

europäischen Völker an und überträgt der 

Union u. a. die Aufgabe, zur Entfaltung der 

Kulturen der Mitgliedstaaten unter 

Wahrung ihrer nationalen und regionalen 

Vielfalt beizutragen und gleichzeitig dafür 

zu sorgen, dass die für die 

Wettbewerbsfähigkeit der Industrie der 

Union notwendigen Voraussetzungen 

gegeben sind. In dieser Hinsicht unterstützt 

und ergänzt die Union, wo nötig, die 

Maßnahmen der Mitgliedstaaten zur 

Wahrung der kulturellen und sprachlichen 

Vielfalt und zur Stärkung der 

Wettbewerbsfähigkeit der europäischen 

Kultur- und Kreativbranche und erleichtert 

die Anpassung an die industriellen 

Wandlungsprozesse, insbesondere durch 

die berufliche Bildung und 

lebensbegleitendes Lernen. 
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Änderungsantrag 2 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 4 a (neu)  

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (4a) Personen mit Behinderungen haben 

einen dauerhaft eingeschränkten Zugang 

zu Gütern der Kultur- und 

Kreativbranche, weshalb die 

Erleichterung des Zugangs von Personen 

mit Behinderungen zu diesen Gütern als 

spezifisches Ziel in das Programm 

„Kreatives Europa“ aufgenommen 

werden sollte. 

Begründung 

Um zur Wahrung und Förderung der europäischen kulturellen und sprachlichen Vielfalt und 

zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der Kultur- und Kreativbranche beizutragen, sollte 

die Förderung eines nachhaltigen und integrierten Wachstums durch die Erleichterung des 

Zugangs von Personen mit Behinderungen zu den Gütern der Kreativ- und Kulturbranche als 

spezifisches Ziel in das Programm aufgenommen werden. 

Änderungsantrag 3 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 7 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(7) Die Mitteilung der Europäischen 

Kommission „Europa 2020 – Eine 

Strategie für intelligentes, nachhaltiges und 

integratives Wachstum“ (Strategie 

Europa 2020) umreißt eine Strategie, mit 

der die Union zu einer intelligenten, 

nachhaltigen und inklusiven Ökonomie mit 

hoher Beschäftigung, hoher Produktivität 

und hohem sozialen Zusammenhalt werden 

soll. In dieser Strategie merkte die 

Kommission an, dass die EU attraktivere 

Rahmenbedingungen für Innovation und 

Kreativität schaffen muss, u. a. durch 

Anreize für das Wachstum 

wissensbasierter Unternehmen und durch 

besseren Zugang zu Finanzierungen für die 

Kultur- und Kreativbranche. 

(7) Die Mitteilung der Europäischen 

Kommission „Europa 2020 – Eine 

Strategie für intelligentes, nachhaltiges und 

integratives Wachstum“ (Strategie 

Europa 2020) umreißt eine Strategie, mit 

der die Union zu einer intelligenten, 

nachhaltigen und inklusiven Ökonomie mit 

hoher Beschäftigung, hoher Produktivität 

und hohem sozialen Zusammenhalt werden 

soll. In dieser Strategie merkte die 

Kommission an, dass die EU attraktivere 

Rahmenbedingungen für Innovation und 

Kreativität schaffen muss, u. a. durch 

Anreize für das Wachstum 

wissensbasierter Unternehmen und durch 

besseren Zugang zu Finanzierungen für die 

Kultur- und Kreativbranche sowie die 
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Förderung eines hohen Niveaus der 

digitalen Kompetenz und Teilhabe. 

 

Änderungsantrag 4 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 7 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (7a) In Zeiten der Wirtschafts- und 

Finanzkrise spielt die Kultur eine wichtige 

Rolle und trägt auf schöpferische Weise 

zur Verwirklichung sozialpolitischer Ziele 

bei, indem sie durch Förderung von 

Innovation Ergebnisse im sozialen 

Bereich herbeiführt. 

 

Änderungsantrag 5 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 9 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(9) Das Monitoring, die Evaluierungen und 

die öffentlichen Konsultationen ergaben, 

dass die Programme Kultur, MEDIA und 

MEDIA Mundus eine sehr wichtige Rolle 

für den Schutz und die Förderung der 

kulturellen und sprachlichen Vielfalt 

Europas spielen, dass sie für die 

Bedürfnisse der Kultur- und 

Kreativbranche wichtig sind, aber auch, 

dass die Ziele eines eventuellen neuen 

Programms mit den Zielen von 

Europa 2020 abgestimmt sein sollten. 

Diese Evaluierungen und Konsultationen 

sowie verschiedene unabhängige Studien, 

vor allem die Studie „Study on the 

Entrepreneurial Dimension of Cultural and 

Creative Industries“ zeigen, dass die 

Kultur- und Kreativbranche vor 

gemeinsamen Herausforderungen steht – 

nämlich einem stark fragmentierten Markt, 

den Auswirkungen von Digitalisierung und 

(9) Das Monitoring, die Evaluierungen und 

die öffentlichen Konsultationen ergaben, 

dass die Programme Kultur, MEDIA und 

MEDIA Mundus eine sehr wichtige Rolle 

für den Schutz und die Förderung der 

kulturellen und sprachlichen Vielfalt 

Europas spielen, dass sie für die 

Bedürfnisse der Kultur- und 

Kreativbranche wichtig sind, aber auch, 

dass die Ziele eines eventuellen neuen 

Programms mit den Zielen von 

Europa 2020 abgestimmt sein sollten. 

Diese Evaluierungen und Konsultationen 

sowie verschiedene unabhängige Studien, 

vor allem die Studie „Study on the 

Entrepreneurial Dimension of Cultural and 

Creative Industries“ zeigen, dass die 

Kultur- und Kreativbranche vor 

gemeinsamen Herausforderungen steht – 

nämlich einem stark fragmentierten Markt, 

den Auswirkungen von Digitalisierung und 
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Globalisierung, Problemen beim Zugang 

zu Finanzierungen und dem Mangel an 

vergleichbaren Daten – die alle ein 

Aktivwerden auf Unionsebene erfordern. 

Globalisierung, Problemen beim Zugang 

zu Finanzierungen und dem Mangel an 

vergleichbaren Daten – die alle ein 

Aktivwerden auf Unionsebene erfordern. 

Anders als die übrigen 

Herausforderungen sollte die 

Digitalisierung jedoch als ein Katalysator 

und als eine Chance begriffen werden. 

Begründung 

Die Technologie und die Verfügbarkeit von Breitbandinfrastrukturen im städtischen und 

ländlichen Raum eröffnet Kulturschaffenden neue Möglichkeiten, ihre Werke zu produzieren 

und zu einem geringeren Preis, frei von physischen und geografischen Einschränkungen, bei 

einem größeren Publikum zu vertreiben. Sofern Anbieter/innen kultureller Inhalte IKT 

optimal nutzen und traditionelle Produktions- und Vertriebsmuster revidieren, eröffnen sich 

Kulturschaffenden potenziell größere Publikumssegmente und Märkte, was wiederum ein 

breiteres kulturelles Angebot für die Bürgerinnen und Bürger bedeutet. 

Änderungsantrag 6 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 10 a (neu)  

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (10a) Die Kultur- und Kreativbranche ist 

mit dem digitalen Wandel konfrontiert, 

der herkömmliche Modelle in Frage stellt, 

neue Wertschöpfungsketten entstehen 

lässt und neue Geschäftsmodelle 

erforderlich macht. Die Digitalisierung 

und der größere Zugang zu Kulturgütern 

bieten weitreichende wirtschaftliche 

Möglichkeiten und sind eine wesentliche 

Voraussetzung für die zukünftige 

Entwicklung des Kultur- und 

Kreativpotenzials Europas und seiner 

wirtschaftlichen Präsenz in diesem 

Bereich. 

Begründung 

Digitalisiertes Material kann wieder verwendet werden – sowohl für gewerbliche als auch für 

nichtgewerbliche Zwecke – , wie beispielsweise zur Entwicklung von Bildungs- und 

Lehrinhalten, Dokumentarfilmen, Tourismusanwendungen, Spielen, Animationen und 

Entwurfswerkzeugen, sofern dies unter uneingeschränkter Beachtung der Urheberrechte und 

der verwandten Schutzrechte geschieht. 
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Änderungsantrag 7 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 11 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(11) Die Digitalisierung hat sehr starken 

Einfluss auf die Art, wie kulturelle und 

kreative Produkte und Dienstleistungen 

hergestellt, verbreitet, konsumiert und zu 

Geld gemacht werden, sowie darauf, wie 

der Zugriff erfolgt. Diese Veränderungen 

bedeuten große Chancen für die 

europäische Kultur- und Kreativbranche. 

Niedrigere Vertriebskosten, neue 

Vertriebskanäle und neue Chancen für 

Nischenprodukte können den Zugang 

erleichtern und die Verbreitung weltweit 

erhöhen. Die Kultur- und Kreativbranche 

muss, um diese Chancen zu nutzen und 

sich an die Rahmenbedingungen der 

Digitalisierung und Globalisierung 

anzupassen, neue Kompetenzen 

entwickeln; sie benötigt besseren Zugang 

zu Finanzierungen, um ihre technische 

Ausrüstung auf den neusten Stand zu 

bringen, neue Produktions- und 

Vertriebsmethoden zu entwickeln und ihre 

Geschäftsmodelle entsprechend zu 

überarbeiten. 

(11) Die Digitalisierung hat sehr starken 

Einfluss auf die Art, wie kulturelle und 

kreative Produkte und Dienstleistungen 

hergestellt, verbreitet, konsumiert und zu 

Geld gemacht werden, sowie darauf, wie 

der Zugriff erfolgt. Diese Veränderungen 

bedeuten große Chancen für die 

europäische Kultur- und Kreativbranche 

und für die europäische Gesellschaft als 

Ganzes. Niedrigere Vertriebskosten, neue 

Vertriebskanäle und neue Chancen für 

Nischenprodukte können den Zugang 

erleichtern und die Verbreitung weltweit 

erhöhen und damit gleichzeitig auch zur 

Verbesserung des sozialen 

Zusammenhalts beitragen. Die Kultur- 

und Kreativbranche muss, um diese 

Chancen zu nutzen und sich an die 

Rahmenbedingungen der Digitalisierung 

und Globalisierung anzupassen, neue 

Kompetenzen entwickeln; sie benötigt 

besseren Zugang zu Finanzierungen, um 

ihre technische Ausrüstung auf den neusten 

Stand zu bringen, neue Produktions- und 

Vertriebsmethoden zu entwickeln und ihre 

Geschäftsmodelle entsprechend zu 

überarbeiten. 

Begründung 

Strategien zur lokalen und regionalen Entwicklung haben die Kultur- und Kreativbranche in 

viele Bereiche erfolgreich einbezogen: Förderung der gewerblichen Nutzung des 

Kulturerbes; Entwicklung von kulturellen Einrichtungen und Diensten zur Förderung eines 

nachhaltigen Tourismus; Förderung von Zusammenschlüssen lokaler Unternehmen und von 

Partnerschaften zwischen der Kultur- und Kreativbranche und dem Unternehmens-, 

Wissenschafts-, Forschungs- und Bildungsbereich usw.; Schaffung von Innovationslabors; 

nachhaltige Stadtentwicklung. 
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Änderungsantrag 8 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 11 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (11a) Digitales Material bedarf der 

sorgfältigen Verwaltung und Pflege, um 

zu vermeiden, dass die auf diese Weise 

gespeicherten Inhalte unlesbar werden, 

wenn die zur Speicherung verwendete 

Hard- und Software veraltet oder wenn 

sich der Zustand der Datenträger mit der 

Zeit verschlechtert und/oder die 

Datenspeicher durch die große Menge an 

neuen und sich ständig verändernden 

Inhalten überlastet sind. Innovative 

netzgestützte Speicherungstechniken 

können eine wichtige Rolle bei der 

Sicherung von Daten des Kultur- und 

Kreativbereichs übernehmen, sofern 

Datensicherheit, die Belastbarkeit der 

digitalen Infrastruktur sowie der Zugriff 

auf diese Daten uneingeschränkt 

ermöglicht, gesichert und garantiert 

werden. 

 

Änderungsantrag 9 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 11 b (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (11b) Um gedeihen zu können, benötigt 

der Kultur- und Kreativsektor in Europa 

ein modernes, zugängliches und 

rechtssicheres System für den Schutz der 

Rechte an geistigem Eigentum. 
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Änderungsantrag 10 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 12  

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(12) Die derzeitige Verleihpraxis stützt das 

Filmfinanzierungssystem. Es besteht 

jedoch zunehmend die Notwendigkeit, 

attraktive legale Online-Angebote und 

Innovationen zu unterstützen. Daher gilt es, 

flexible neue Vertriebswege zu fördern, 

damit neue Geschäftsmodelle entstehen 

können. 

(12) Die derzeitige Verleihpraxis stützt das 

Filmfinanzierungssystem. Es besteht 

jedoch zunehmend die Notwendigkeit, 

attraktive legale Online-Angebote und 

Innovationen zu unterstützen, besonders 

über mobilen Internetzugang. Daher gilt 

es, flexible neue Vertriebswege zu fördern, 

damit neue Geschäftsmodelle entstehen 

können. Die Bereitstellung solcher legalen 

und attraktiven Online-Angebote sollte 

auf einer umfassenden 

gesamteuropäischen Strategie beruhen, in 

die alle Akteure einbezogen sind. Mit 

solchen neuen legalen Online-Angeboten 

soll eine Förderung des künstlerischen 

Schaffens und der Schutz der Interessen 

der Autoren bewirkt, gleichzeitig aber 

auch für eine größtmögliche öffentliche 

Verfügbarkeit der Güter der Kreativ- und 

Kulturbranche gesorgt werden. 

Begründung 

Da der Zugang zum Internet in zunehmendem Maße über mobile Geräte (Mobiltelefone, 

Computer usw.) erfolgt, sollte auf die Techniken der mobilen Internetnutzung verwiesen 

werden, denen als neue und flexible Vertriebswege eine wichtige Rolle zukommt. Mit legalen 

und attraktiven Online-Angeboten soll eine Förderung des künstlerischen Schaffens und der 

Schutz der Interessen der Autoren bewirkt, gleichzeitig aber auch für eine größtmögliche 

öffentliche Verfügbarkeit der Güter der Kreativ- und Kulturbranche gesorgt werden.  

Änderungsantrag 11 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 12 a (neu)  

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (12a) Die Union muss rasch handeln, um 

sich die Vorteile der Digitalisierung und 

digitalen Bewahrung zu Eigen zu 

machen. Sollten die Mitgliedstaaten ihre 

Investitionen in diesem Bereich nicht 
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weiter aufstocken, besteht die Gefahr, 

dass der kulturelle und wirtschaftliche 

Nutzen des digitalen Wandels in anderen 

Teilen der Welt zum Tragen kommt und 

nicht in Europa. 

Begründung 

Die Digitalisierung ist ein wichtiges Mittel, um einen verstärkten Zugang zu kulturellem 

Material und eine breitere Verwendung dieses Materials zu gewährleisten. Die Gesamtkosten 

des Prozesses der Digitalisierung des kulturellen Erbes in der EU sind hoch und können nicht 

mit öffentlichen Finanzmitteln allein abgedeckt werden. Mit einem Sponsoring der 

Digitalisierung durch den Privatsektor oder im Rahmen öffentlich-privater Partnerschaften 

könnten private Unternehmen in die Bemühungen zur Digitalisierung eingebunden werden; 

dies sollte weiter gefördert werden.  

Änderungsantrag 12 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 12 b (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (12b) Bücher, Zeitungen und 

Zeitschriften sind Bestandteile der 

Kulturwirtschaft und einer pluralistischen 

und vielfältigen europäischen 

Medienlandschaft. Das digitale Zeitalter 

stellt auch eine Herausforderung für die 

Nachhaltigkeit traditioneller Sektoren 

dieser Industrien dar, einschließlich des 

Buchverlags, des Buchverkaufs und der 

Printmedien. 

 

Änderungsantrag 13 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 12 c (neu)  

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (12c) Dank der Online-Zugänglichkeit 

kulturellen Materials werden die Bürger 

überall in der EU die Möglichkeit haben, 

darauf zuzugreifen und es zu Studien-, 

Freizeit- und Arbeitszwecken zu nutzen. 

Das vielfältige und mehrsprachige 

Kulturerbe Europas wird auf diese Weise 
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im Internet deutlich zur Geltung 

gebracht; gleichzeitig wird den 

Kultureinrichtungen Europas die 

Digitalisierung ihrer Bestände dabei 

helfen, weiterhin ihre Aufgabe zu 

erfüllen, die darin besteht, unser 

Kulturerbe im digitalen Umfeld 

zugänglich zu machen und zu bewahren. 

Begründung 

Dank der Online-Zugänglichkeit kulturellen Materials werden die Bürger überall in der EU 

die Möglichkeit haben, darauf zuzugreifen und es zu Studien-, Freizeit- und Arbeitszwecken 

zu nutzen. Gleichzeitig wird das vielfältige und mehrsprachige Kulturerbe Europas dank der 

Online-Zugänglichkeit kulturellen Materials im Internet deutlich zur Geltung gebracht. 

Änderungsantrag 14 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 13 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(13) Eine der größten Herausforderungen 

für die Kultur- und Kreativbranche – vor 

allem für kleine Akteure, einschließlich 

kleine und mittlere Unternehmen sowie 

Kleinstunternehmen – ist das Problem des 

Zugangs zu Finanzmitteln, damit sie ihre 

Aktivitäten finanzieren, wachsen, 

wettbewerbsfähig bleiben und den Schritt 

in die Internationalisierung wagen können. 

Obwohl KMU ganz allgemein vor diesem 

Problem stehen, ist die Lage in der Kultur- 

und Kreativbranche noch deutlich 

schwieriger, weil viele ihrer 

Vermögenswerte immaterieller Natur sind, 

ihre Aktivitäten Prototyp-Charakter haben, 

weil es den Akteuren der Branche an 

Investitionsbereitschaft und 

Finanzinstituten an Investoren-Bereitschaft 

mangelt. 

(13) Eine der größten Herausforderungen 

für die Kultur- und Kreativbranche – vor 

allem für kleine Akteure, einschließlich 

kleine und mittlere Unternehmen sowie 

Kleinstunternehmen – ist das Problem des 

Zugangs zu Finanzmitteln, damit sie ihre 

Aktivitäten finanzieren, wachsen, 

Arbeitsplätze schaffen, wettbewerbsfähig 

bleiben und den Schritt in die 

Internationalisierung wagen können. 

Obwohl KMU ganz allgemein vor diesem 

Problem stehen, ist die Lage in der Kultur- 

und Kreativbranche noch deutlich 

schwieriger, weil viele ihrer 

Vermögenswerte immaterieller Natur sind, 

ihre Aktivitäten Prototyp-Charakter haben 

und die Unternehmen, um zu innovieren, 

grundsätzlich risikobereit und 

experimentierfreudig sein müssen, und 

weil es den Akteuren der Branche an 

Investitionsbereitschaft und 

Finanzinstituten an Investoren-Bereitschaft 

mangelt. 

Änderungsantrag 15 
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Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 15 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(15) Die derzeit laufenden EU-

Einzelprogramme für die Kultur- und 

Kreativbranche müssen in einem einzigen 

umfassenden Rahmenprogramm 

zusammengefasst werden, um Kultur- und 

Kreativakteuren mehr Unterstützung zu 

bieten, damit sie die Chancen der 

Digitalisierung und Globalisierung nutzen 

sowie Probleme in Angriff nehmen 

können, die zur aktuellen 

Marktfragmentierung führen. Damit das 

Programm erfolgreich sein kann, sollten im 

Rahmen der unabhängigen 

Aktionsbereiche die jeweiligen 

Charakteristika der Branchengruppen, ihre 

unterschiedlichen Zielgruppen und ihre 

besonderen Bedürfnisse mithilfe 

maßgeschneiderter Konzepte 

berücksichtigt werden. 

(15) Die derzeit laufenden EU-

Einzelprogramme für die Kultur- und 

Kreativbranche müssen in einem einzigen 

umfassenden Rahmenprogramm 

zusammengefasst werden, um Kultur- und 

Kreativakteuren mehr Unterstützung zu 

bieten, damit sie die Chancen der 

Digitalisierung und Globalisierung nutzen 

sowie Probleme in Angriff nehmen 

können, die zur aktuellen 

Marktfragmentierung führen. Damit das 

Programm erfolgreich sein kann, sollten im 

Rahmen der unabhängigen 

Aktionsbereiche die jeweiligen 

Charakteristika der Branchengruppen, ihre 

unterschiedlichen Zielgruppen und ihre 

besonderen Bedürfnisse mithilfe 

maßgeschneiderter Konzepte 

berücksichtigt werden. Die damit 

verbundenen Veränderungen sollten 

vorrangig auf die Vereinfachung der 

Antragsverfahren und Einhaltung der 

Verfahren für die Rechnungslegung 

gerichtet sein, damit KMU und Bürger- 

und Freiwilligenorganisationen kein 

übermäßiger Verwaltungsaufwand 

entsteht. 

 

Änderungsantrag 16 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 16 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(16) Die Initiativen Kulturhauptstadt 

Europas und Europäisches Kulturerbe-

Siegel helfen das Zugehörigkeitsgefühl zu 

einem gemeinsamen Kulturraum und den 

Wert des kulturellen Erbes stärken. Für 

diese beiden Initiativen der Union sollten 

(16) Die Initiativen Kultur- und 

Sporthauptstädte Europas und 

Europäisches Kulturerbe-Siegel helfen das 

Zugehörigkeitsgefühl zu einem 

gemeinsamen Kulturraum und den Wert 

des kulturellen Erbes stärken. Für diese 

Initiativen der Union werden im Rahmen 
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Finanzmittel bereitgestellt werden. des Programms "Kreatives Europa" 
Finanzmittel bereitgestellt werden. 

 

 

Änderungsantrag 17 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 23 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(23) Bei der Umsetzung des Programms 

sollten die Charakteristika der Kultur- und 

Kreativbranche berücksichtigt und 

besonders darauf geachtet werden, die 

Verwaltungs- und Finanzierungsverfahren 

zu vereinfachen. 

(23) Bei der Umsetzung des Programms 

sollten die Charakteristika der Kultur- und 

Kreativbranche berücksichtigt werden, u. 

a. indem diese auf geeigneten Wegen 

konsultiert wird, und besonders darauf 

geachtet werden, die Verwaltungs- und 

Finanzierungsverfahren zu vereinfachen, 

besonders für KMU und Bürger- und 

Freiwilligenorganisationen. 

 

Änderungsantrag 18 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 25 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(25) Wie im Bericht der Kommission über 

die Wirkung der Beschlüsse des 

Europäischen Parlaments und des Rates zur 

Änderung der Rechtsgrundlage der 

europäischen Programme in den Bereichen 

lebenslanges Lernen, Kultur, Jugend und 

Bürgerschaft vom 30. Juli 2010 festgestellt, 

hat die deutliche Verkürzung der Fristen 

für die Verwaltungsverfahren die 

Programmeffizienz erhöht. Diese Form der 

Vereinfachung sollte beibehalten werden. 

(25) Wie im Bericht der Kommission über 

die Wirkung der Beschlüsse des 

Europäischen Parlaments und des Rates zur 

Änderung der Rechtsgrundlage der 

europäischen Programme in den Bereichen 

lebenslanges Lernen, Kultur, Jugend und 

Bürgerschaft vom 30. Juli 2010 festgestellt, 

hat die deutliche Verkürzung der Fristen 

für die Verwaltungsverfahren die 

Programmeffizienz erhöht. Diese Form der 

Vereinfachung sollte beibehalten und 

weiter verbessert werden, wobei gezielt auf 

die Verkürzung der Fristen für die 

Gewährung von Zuschüssen und einen 

stärkeren Einsatz elektronischer 

Projektmanagement-Instrumente 

hingearbeitet werden sollte. 
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Änderungsantrag 19 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 2 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

1. „Kultur- und Kreativbranche“ alle 

Sektoren, deren Aktivitäten auf kulturellen 

Werten und/oder künstlerischen und 

kreativen Ausdrucksformen beruhen, 

unabhängig davon, ob diese Aktivitäten 

marktorientiert sind oder nicht, und 

unabhängig von der Art der Einrichtung, 

die sie durchführt. Zu diesen Aktivitäten 

zählen Entwurf, Produktion, 

Vertrieb/Verbreitung und Erhaltung von 

Waren und Dienstleistungen, die für 

kulturelle, künstlerische oder kreative 

Ausdrucksformen stehen, sowie damit 

verbundene Funktionen wie Ausbildung, 

Management oder Regulierung. Zur 

Kultur- und Kreativbranche zählen vor 

allem Architektur, Archive und 

Bibliotheken, Kunsthandwerk, der AV-

Bereich (einschließlich Film, Fernsehen, 

Videospiele und Multimedia), das 

Kulturerbe, Design, Festivals, Musik, 

darstellende Kunst, Verlagswesen, Radio 

und bildende Kunst; 

1. „Kultur- und Kreativbranche“ alle 

Sektoren, deren Aktivitäten auf kulturellen 

Werten und/oder künstlerischen und 

kreativen Ausdrucksformen beruhen, 

unabhängig davon, ob diese Aktivitäten 

marktorientiert sind oder nicht, und 

unabhängig von der Art der Einrichtung, 

die sie durchführt. Zu diesen Aktivitäten 

zählen Entwurf, Produktion, 

Vertrieb/Verbreitung und Erhaltung von 

Waren und Dienstleistungen, 

einschließlich der Digitalisierung von 

Dienstleistungen, die für kulturelle, 

künstlerische oder kreative 

Ausdrucksformen stehen, sowie damit 

verbundene Funktionen wie Ausbildung, 

Management oder Regulierung und 

Fortbildung. Zur Kultur- und 

Kreativbranche zählen Sektoren wie 

Architektur, Archive und Bibliotheken, 

Kunsthandwerk, der AV-Bereich 

(einschließlich Film, Fernsehen, Radio, 

Videospiele und Multimedia), das 

Kulturerbe, Design, Musik, darstellende 

Kunst, Verlagswesen, Sport, bildende 

Kunst und die Aufzeichnungs- oder 

Tonträgerindustrie; 

 

Änderungsantrag 20 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 3 – Absatz 2 – Buchstabe a 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(a) den transnationalen Charakter und die 

Wirkung der Aktivitäten, die nationale, 

internationale und andere EU-Programme 

ergänzen; 

(a) den transnationalen Charakter und die 

Wirkung der Aktivitäten, die lokale, 

regionale, nationale, internationale und 

andere EU-Programme ergänzen, 
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besonders im Hinblick auf die 

gemeinsame Nutzung von Wissen; 

 

Änderungsantrag 21 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 3 – Absatz 2 – Buchstabe c 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(c) transnationale Zusammenarbeit, die zu 

umfassenderen, rascheren und 

wirksameren Reaktionen auf globale 

Herausforderungen anregt und sich 

langfristig und systemrelevant auf die 

Branche auswirkt; 

(c) transnationale Zusammenarbeit, die zu 

umfassenderen, rascheren und 

wirksameren Reaktionen auf globale 

Herausforderungen und Innovationen 

anregt und sich langfristig und 

systemrelevant auf die Branche auswirkt; 

 

Änderungsantrag 22 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 3 – Absatz 2 – Buchstabe d a (neu)  

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (da) Stärkung des sozialen 

Zusammenhalts durch Verbesserung des 

Zugangs zu Gütern der Kreativ- und 

Kulturbranche für alle Bürgerinnen und 

Bürger der Union und insbesondere für 

Personen mit Behinderungen; 

Begründung 

Die Verbesserung des Zugangs zu Gütern der Kreativ- und Kulturbranche für alle 

Bürgerinnen und Bürger der Union und insbesondere für Personen mit Behinderungen wird 

erheblich zum sozialen Zusammenhalt in der EU beitragen. 

 

Änderungsantrag 23 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 4 – Buchstabe b 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(b) Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der (b) Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit 
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Kultur- und Kreativbranche, um 

intelligentes, nachhaltiges und integratives 

Wachstum zu fördern. 

und Flexibilität der Kultur- und 

Kreativbranche, um intelligentes, 

nachhaltiges und integratives Wachstum zu 

fördern. 

 

Änderungsantrag 24 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 5 – Buchstabe b 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(b) Förderung der transnationalen 

Zirkulation kultureller und kreativer Werke 

und Akteure sowie der Erschließung neuer 

Publikumsschichten in Europa und darüber 

hinaus; 

(b) Ermöglichung der transnationalen 

Zirkulation kultureller und kreativer Werke 

und Akteure sowie der Erschließung neuer 

Publikumsschichten in Europa und darüber 

hinaus zu ermöglichen; 

 

Änderungsantrag 25 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 5 – Buchstabe b a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (ba) Förderung der Mobilität der 

Künstler, des interkulturellen Dialogs und 

der künstlerischen Bildung; 

 

Änderungsantrag 26 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 5 – Buchstabe c 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(c) Stärkung der Finanzkraft der Kultur- 

und Kreativbranche, vor allem kleiner und 

mittlerer Unternehmen und 

Organisationen; 

(c) Stärkung der Finanzkraft der Kultur- 

und Kreativbranche, vor allem öffentlicher 

Bibliotheken, kleiner und mittlerer 

Unternehmen sowie Kleinstunternehmen 

und Bürger- und 

Freiwilligenorganisationen; 

 

Änderungsantrag 27 



 

AD\904481DE.doc 19/28 PE483.700v02-00 

 DE 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 5 – Buchstabe d 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(d) Unterstützung für die transnationale 

politische Zusammenarbeit, um die 

Politikgestaltung, Innovation, den Auf- und 

Ausbau von Publikumsschichten und neue 

Geschäftsmodelle zu fördern. 

(d) Unterstützung für die transnationale 

politische Zusammenarbeit, um die 

Politikgestaltung, Innovation, den Auf- und 

Ausbau von Publikumsschichten, neue 

Geschäftsmodelle und unternehmerische 

Initiativen zu fördern. 

 

Änderungsantrag 28 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 5 – Buchstabe d a (neu)  

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (da) Förderung von Partnerschaften 

zwischen kulturellen Institutionen und 

dem Privatsektor zur Eröffnung neuer 

Finanzierungsmöglichkeiten für die 

Digitalisierung kulturellen Materials und 

zur Anregung innovativer Möglichkeiten 

der Nutzung dieses Materials, wobei zu 

gewährleisten ist, dass öffentlich-private 

Partnerschaften für die Digitalisierung 

fair und ausgewogen sind; 

Begründung 

Zur Förderung der kulturellen und sprachlichen Vielfalt in Europa und Stärkung der 

Wettbewerbsfähigkeit der Kultur- und Kreativbranche sollte die Förderung von 

Partnerschaften zwischen kulturellen Institutionen und dem Privatsektor zur Eröffnung neuer 

Finanzierungsmöglichkeiten für die Digitalisierung kulturellen Materials und zur Anregung 

innovativer Möglichkeiten der Nutzung dieses Material zu den spezifischen Zielen gehören.  

 

Änderungsantrag 29 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 5 – Buchstabe d b (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (db) Förderung eines hohen Niveaus der 

digitalen Kompetenz und Teilhabe in 
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allen Mitgliedstaaten, um für die EU-

Bürger gleiche Möglichkeiten der 

Teilhabe an den Ergebnissen des 

kulturellen, künstlerischen und 

audiovisuellen Schaffens zu schaffen; 

 

Änderungsantrag 30 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 5 – Buchstabe d c (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (dc) Förderung eines dauerhaften 

Beschäftigungsstands in der Kultur- und 

Kreativbranche, was positive 

Auswirkungen auch auf die 

Beschäftigung in den mit ihr 

verbundenen Bereichen wie dem 

Tourismus und den digitalen Medien 

haben wird; 

 

Änderungsantrag 31 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 5 – Buchstabe d d (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (dd) Verbesserung der Bedingungen für 

die Digitalisierung und der Online-

Zugänglichkeit urheberrechtlich 

geschützten Materials; 

Begründung 

Zur Förderung der kulturellen und sprachlichen Vielfalt in Europa und Stärkung der 

Wettbewerbsfähigkeit der Kultur- und Kreativbranche sollte die Verbesserung der 

Bedingungen für die Digitalisierung und der Online-Zugänglichkeit urheberrechtlich 

geschützten Materials zu den spezifischen Zielen gehören. 
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Änderungsantrag 32 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 5 – Buchstabe d e (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (de) Verbesserung der Bedingungen der 

digitalen Infrastruktur sowie des 

gesetzlichen Rahmens für die Verwaltung 

und Bewahrung von Material, das in 

digitaler Form produziert wird, um eine 

langfristige Bewahrung dieses Materials 

sicherzustellen; 

 

Änderungsantrag 33 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 5 – Buchstabe d f (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (df) Förderung eines nachhaltigen und 

integrierten Wachstums durch die 

Erleichterung des Zugangs von Personen 

mit Behinderungen zu den Gütern der 

Kreativ- und Kulturbranche; 

Begründung 

Um zur Wahrung und Förderung der europäischen kulturellen und sprachlichen Vielfalt und 

zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der Kultur- und Kreativbranche beizutragen, sollte 

die Förderung eines nachhaltigen und integrierten Wachstums durch die Erleichterung des 

Zugangs von Personen mit Behinderungen zu den Gütern der Kreativ- und Kulturbranche als 

spezifisches Ziel in das Programm aufgenommen werden. 

Änderungsantrag 34 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 7 – Absatz 1 – Einleitung 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

1. Die Kommission richtet eine auf die 

Kultur- und Kreativbranche zielende 

Fazilität ein, die im Rahmen eines 

Schuldtitels der Union für kleine und 

mittlere Unternehmen betrieben wird. Für 

diese Fazilität gelten folgende Prioritäten: 

1. Die Kommission richtet eine auf die 

Kultur- und Kreativbranche zielende 

Fazilität ein, die im Rahmen eines 

Schuldtitels der Union für kleine und 

mittlere Unternehmen sowie für 

Kleinstunternehmen und für Bürger- und 



 

PE483.700v02-00 22/28 AD\904481DE.doc 

DE 

Freiwilligenorganisationen betrieben 

wird. Für diese Fazilität gelten folgende 

Prioritäten: 

 

Änderungsantrag 35 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 7 – Absatz 1 – Buchstabe a 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(a) Erleichterung des Zugangs zu 

Finanzierungen für kleine und mittlere 

Unternehmen und Organisationen der 

europäischen Kultur- und Kreativbranche; 

(a) Erleichterung des Zugangs zu 

Finanzierungen für kleine und mittlere 

Unternehmen sowie Kleinstunternehmen, 

öffentliche Bibliotheken und für Bürger- 

und Freiwilligenorganisationen der 

europäischen Kultur- und 

Kreativbranche; 

 

Änderungsantrag 36 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 8 – Buchstabe e 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(e) Konferenzen, Seminare und politischer 

Dialog, auch im Bereich der Kultur- und 

Medienkompetenz; 

(e) Konferenzen, Seminare und politischer 

Dialog, auch im Bereich der Kultur- und 

Medienkompetenz, die sich an die direkt 

in den jeweiligen Bereichen Tätigen 

richten; 

 

Änderungsantrag 37 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 8 – Buchstabe f – Spiegelstrich 5 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 - regelmäßiges Feedback über den 

Verwaltungsaufwand für kleine und 

mittlere Unternehmen und für Bürger- 

und Freiwilligenorganisationen und 

praktische Vorschläge zur Verringerung 

dieses Aufwands; 
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Änderungsantrag 38 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 9 – Absatz 1 – Buchstabe a 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(a) Förderung von Aktionen, die den 

Akteuren Kompetenzen und Know-how für 

die Anpassung an die Digitaltechnik 

vermitteln, darunter die Erprobung neuer 

Ansätze für Geschäftsmodelle und den 

Auf- bzw. Ausbau von 

Publikumsschichten; 

(a) Förderung von Aktionen, die den 

Akteuren, einschließlich öffentlicher 

Bibliotheken, Kompetenzen und Know-

how für die Anpassung an die 

Digitaltechnik vermitteln, darunter die 

Erprobung neuer Ansätze für 

Geschäftsmodelle und den Auf- bzw. 

Ausbau von Publikumsschichten, unter 

anderem durch die Nutzung der 

Plattformen sozialer Medien; in 

Anbetracht der zunehmenden Nutzung 

des mobilen Internetzugangs sollten die 

entsprechenden technischen 

Möglichkeiten in diesem Prozess 

berücksichtigt werden; 

 

Änderungsantrag 39 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 9 – Absatz 2 – Buchstabe c 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(c) Förderung des Auf- und Ausbaus von 

Publikumsschichten als eine Möglichkeit, 

das Interesse an europäischen kulturellen 

Werken zu beleben. 

(c) Förderung des Auf- und Ausbaus von 

Publikumsschichten als eine Möglichkeit, 

das Interesse an europäischen kulturellen 

Werken zu beleben, auch durch Nutzung 

von Plattformen sozialer Medien. 

 

Änderungsantrag 40 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 10 – Buchstabe d a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (da) Maßnahmen öffentlicher 



 

PE483.700v02-00 24/28 AD\904481DE.doc 

DE 

Bibliotheken zur Digitalisierung 

literarischer Werke, zur Erstellung 

integrierter Online-Kataloge und für den 

Zusammenschluss öffentlicher 

Bibliotheken in nationalen und 

internationalen Netzen; 

 

Änderungsantrag 41 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 10 – Buchstabe e 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(e) besondere Aktionen, die den Reichtum 

und die Vielfalt der europäischen Kulturen 

deutlicher sichtbar machen und den 

interkulturellen Dialog sowie das 

gegenseitige Verstehen fördern, darunter 

europäische Kulturpreise, das Europäische 

Kulturerbe-Siegel und die Initiative 

Kulturhauptstadt Europas. 

(e) besondere Aktionen, die den Reichtum 

und die Vielfalt der europäischen Kulturen 

deutlicher sichtbar machen und den 

interkulturellen Dialog sowie das 

gegenseitige Verstehen fördern, darunter 

europäische Kulturpreise, das Europäische 

Kulturerbe-Siegel und die Initiative 

Kultur- und Sporthauptstädte Europas. 

 

Änderungsantrag 42 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 11 – Absatz 1 – Buchstabe a 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(a) Förderung des Erwerbs von 

Kompetenzen und des Aufbaus von 

Netzwerken sowie vor allem des Einsatzes 

von Digitaltechnik, um die Anpassung an 

die Marktentwicklung zu gewährleisten; 

(a) Förderung des Erwerbs von 

Kompetenzen und des Aufbaus von 

Netzwerken sowie vor allem des Einsatzes 

von Digitaltechnik und sozialen Medien, 

um die Anpassung an die 

Marktentwicklung zu gewährleisten; in 

Anbetracht der zunehmenden Nutzung 

des mobilen Internetzugangs sollten die 

entsprechenden technischen 

Möglichkeiten in diesem Prozess 

berücksichtigt werden; 

 

Änderungsantrag 43 
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Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 11 – Absatz 1 – Buchstabe b a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (ba) Förderung von Projekten, die der 

technischen wie der kreativen Umsetzung 

von Cross-Media- und 

Multiplattformentwicklungen dienen; 

 

Änderungsantrag 44 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 11 – Absatz 1 – Buchstabe c a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (ca) Unterstützung der Entwicklung, 

Förderung und Durchführung von 

Pilotvorhaben; 

 

Änderungsantrag 45 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 12 – Buchstabe j a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (ja) In Anbetracht der zahlreichen 

verschiedenen Aspekte der 

Kreativbranche sollten Maßnahmen zur 

Förderung von Innovation sowohl in 

technischer als auch in kreativer Hinsicht 

unterstützt werden. 

 

Änderungsantrag 46 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 13 – Absatz 1 – Buchstabe a 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(a) der relevanten EU-Politik, vor allem in 

den Bereichen Bildung, Beschäftigung, 

Gesundheit, Forschung und Innovation, 

(a) der relevanten EU-Politik, vor allem in 

den Bereichen Bildung, Beschäftigung, 

Gesundheit, Forschung und Innovation, 
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Unternehmen, Tourismus, Justiz und 

Entwicklung; 

Unternehmen, Tourismus, Justiz, 

Entwicklung und Sport; 

 

Änderungsantrag 47 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 13 – Absatz 1 – Buchstabe b 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(b) anderen relevanten EU-Finanzquellen 

im Bereich der Kultur- und Medienpolitik, 

vor allem dem Europäischen Sozialfonds, 

dem Europäischen Fonds für regionale 

Entwicklung, den Programmen Forschung 

und Innovation, den Finanzinstrumenten 

für die Bereiche Justiz und Bürgerschaft, 

den Programmen für die Zusammenarbeit 

mit Drittländern und den 

Heranführungsinstrumenten. Auf der 

Durchführungsebene wird besonders auf 

potenzielle Synergien zwischen dem 

Programm und den nationalen und 

regionalen Strategien für intelligente 

Spezialisierung zu achten sein. 

(b) anderen relevanten EU-Finanzquellen 

im Bereich der Kultur- und Medienpolitik, 

vor allem dem Europäischen Sozialfonds, 

dem Europäischen Fonds für regionale 

Entwicklung, dem Programm Forschung 

und Innovation, dem Programm "Erasmus 

für Alle", sowie den Finanzinstrumenten 

für die Bereiche Justiz und Bürgerschaft, 

den Programmen für die Zusammenarbeit 

mit Drittländern und den 

Heranführungsinstrumenten. Auf der 

Durchführungsebene wird besonders auf 

potenzielle Synergien zwischen dem 

Programm und den nationalen und 

regionalen Strategien für intelligente 

Spezialisierung zu achten sein. 

 

Änderungsantrag 48 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 14 – Absatz 3 – Buchstabe a  

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(a) Zusätzlich zum regelmäßigen 

Monitoring erstellt die Kommission bis 

spätestens Ende 2017 einen externen 

Evaluierungsbericht, um zu bewerten, wie 

wirksam die Ziele erreicht werden, wie 

effizient das Programm und wie hoch der 

europäische Mehrwert ist, und um über die 

Verlängerung, Änderung oder Aussetzung 

des Programms zu entscheiden. Die 

Evaluierung thematisiert mögliche 

Vereinfachungen, die interne und externe 

Kohärenz des Programms, die Aktualität 

(a) Zusätzlich zum regelmäßigen 

Monitoring erstellt die Kommission bis 

spätestens Ende 2017 einen externen 

Evaluierungsbericht, um zu bewerten, wie 

wirksam die Ziele erreicht werden, wie 

effizient das Programm und wie hoch der 

europäische Mehrwert ist, und um über die 

Verlängerung, Änderung oder Aussetzung 

des Programms zu entscheiden. Die 

Kommission legt dem Europäischen 

Parlament einen jährlichen Bericht über 

die Ergebnisse und die 
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aller Ziele sowie den Beitrag, den die 

Maßnahmen zu den Prioritäten der Union 

für intelligentes, nachhaltiges und 

integratives Wachstum leisten. Sie 

berücksichtigt Evaluierungsergebnisse zu 

den langfristigen Auswirkungen der 

Beschlüsse Nr. 1855/2006/EG, 

Nr. 1718/2006/EG und Nr. 1041/2009/EG 

des Europäischen Parlaments und des 

Rates. 

Leistungsindikatoren des Programms vor. 
Die Evaluierung thematisiert mögliche 

Vereinfachungen, die interne und externe 

Kohärenz des Programms, die Aktualität 

aller Ziele sowie den Beitrag, den die 

Maßnahmen zu den Prioritäten der Union 

für intelligentes, nachhaltiges und 

integratives Wachstum leisten. Sie 

berücksichtigt Evaluierungsergebnisse zu 

den langfristigen Auswirkungen der 

Beschlüsse Nr. 1855/2006/EG, 

Nr. 1718/2006/EG und Nr. 1041/2009/EG 

des Europäischen Parlaments und des 

Rates. 

Begründung 

Die Kommission sollte dem Europäischen Parlament einen jährlichen Bericht auf der 

Grundlage des Monitoring und der Evaluierung gemäß Artikel 14 vorlegen, damit das 

Parlament die Ergebnisse und Leistungsindikatoren des Programms überwachen kann.  

Änderungsantrag 49 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 15 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

1. Die Empfängerinnen und Empfänger der 

im Rahmen des Programms vergebenen 

Projektförderungen sorgen dafür, dass die 

erzielten Ergebnisse und Angaben zu den 

Unionsmitteln, die sie erhalten haben, 

kommuniziert und verbreitet werden. 

1. Die Empfängerinnen und Empfänger der 

im Rahmen des Programms vergebenen 

Projektförderungen sorgen dafür, dass die 

erzielten Ergebnisse und Angaben zu den 

Unionsmitteln, die sie erhalten haben, 

kommuniziert und verbreitet werden, auch 

durch Sichtbarmachen der einschlägigen 

Logos, Bezeichnungen und Symbole. 
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